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Anekdoten-
Cocktail
von N. O. Scarpi

0

Bei einem Kostümball erschien
Eugenie Foa, einst eine berühmte
Schönheit, doch in reiferen Jahren
sehr dick geworden, als Schäferin.
Da bemerkte Jules Janin, der
«Fürst der Kritik»: «Das ist eine
Schäferin, die ihre ganze Herde
verzehrt hat.»

*
Der Emporkömmling: «Jetzt kann
ich schon Austern essen. Nächstens
werden sie mir vielleicht auch
schmecken!»

*
Auf der Schmiere. Man spielt
Wilhelm Teil. Der Monolog des Teil
ist dem Publikum zu lang, man
lacht, man pfeift, und endlich
wirft ein Zuschauer einen Schuh
auf die Bühne. Der Darsteller will
flüchten, aber aus der Kulisse ruft
der Direktor ihm zu: «Wart
wenigstens auf den zweiten Schuh!»

Die Frau des Bankangestellten:
«Mein Mann hat seit gestern die
Prokura.»
Die Nachbarin: «Und was sagt der
Doktor?»

*
Der wackere Schotte McPherson
ist so sparsam, daß er alle seine

Kinderspielzeuge beiseite gelegt
hat - für die Zeit, da er in die
zweite Kindheit kommen würde.

*
An der Türe eines Ladens steht zu
lesen: «Wenn Sie nicht wissen,
worauf Sie Lust haben, treten Sie
ein. Wir führen es.»

«Die Ehrenlegion», erklärte der
Komponist Eric Satie. «Es genügt
nicht, sie abzulehnen. Man darf sie
auch gar nicht verdient haben.»

*
Marius und Olive kehren spät
nachts heim. Da sehen sie zwei
Gangster, die gerade in einen
Juwelierladen einbrechen wollen.
Schon ist Olive bereit, sich auf sie

zu stürzen, doch Marius hält ihn
zurück: «Nur immer langsam! Sie
sind zu zweit, und wir sind allein!»
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